
Multinationale Unternehmen überprüfen ständig ihre or‑
ganisatorischen Strukturen und passen diese an aktuelle 
Entwicklungen an. Dabei können sie Funktionen unter an‑
derem in den Bereichen Forschung & Entwicklung, Pro‑
duktion, Vertrieb, Finanzierung oder Erbringung konzern‑
interner Dienstleistungen an neue Standorte verlagern 
oder diese an bestehenden Standorten zusammenfassen. 
Bei solchen Funktionsverlagerungen stellt sich immer die 
Frage, ob und in welchem Umfang daraus für das multi‑
nationale Unternehmen Steuerfolgen entstehen. 
Das vorliegende Buch behandelt internationale Funk‑
tionsverlagerungen im harmonisierten Steuerrecht der 
Schweiz und würdigt sowohl Sachverhalte im Konzernver‑
hältnis wie auch solche in Einheitsunternehmen. Zu diesem 
Zweck werden zunächst die relevanten steuerrechtlichen 
Bestimmungen dargestellt, insbesondere die per 1. Januar 
2020 eingeführten Artikel zur Aufdeckung stiller Reserven 
bei Beginn und Ende der Steuerpflicht. Daraus leitet der 
Autor eine Definition für den Funktionsbegriff her, stellt 
verschiedene Verlagerungsformen dar, untersucht Sonder‑
fälle und grenzt schliesslich Funktionsverlagerungen von 
anderen Geschäftsvorfällen ab. Abschliessend stellt das 
Buch detailliert die Ermittlung der fremdvergleichskon‑
formen Entschädigung bei internationalen Funktionsverla‑
gerungen dar. 
Das Buch leistet einerseits einen wissenschaftlichen Bei‑
trag zum Steuerrecht und eignet sich andererseits als 
Handbuch für Steuerberater, Steuerbehörden und Ge‑
richte, die sich mit den Steuerfolgen von internationalen 
Funktionsverlagerungen beschäftigen.
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Entwicklung, Produktion, Vertrieb, Finanzierung oder Erbringung 
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Funktionsverlagerungen stellt sich immer die Frage, ob und in welchem 
Umfang daraus für das multinationale Unternehmen Steuerfolgen 
entstehen.
Das vorliegende Buch behandelt internationale Funktionsverlagerungen
im harmonisierten Steuerrecht der Schweiz und würdigt sowohl 
Sachverhalte im Konzernverhältnis wie auch solche in 
Einheitsunternehmen. Zu diesem Zweck werden zunächst die relevanten 
steuerrechtlichen Bestimmungen dargestellt, insbesondere die per 
1. Januar 2020 eingeführten Artikel zur Aufdeckung stiller Reserven
bei Beginn und Ende der Steuerpflicht. Daraus leitet der Autor eine 
Definition für den Funktionsbegriff her, stellt verschiedene 
Verlagerungsformen dar, untersucht Sonderfälle und grenzt schliesslich 
Funktionsverlagerungen von anderen Geschäftsvorfällen ab. 
Abschliessend stellt das Buch detailliert die Ermittlung der 
fremdvergleichskonformen Entschädigung bei internationalen 
Funktionsverlagerungen dar.
Das Buch leistet einerseits einen wissenschaftlichen Beitrag zum 
Steuerrecht und eignet sich andererseits als Handbuch für Steuerberater, 
Steuerbehörden und Gerichte, die sich mit den Steuerfolgen von 
internationalen Funktionsverlagerungen beschäftigen.
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VII 

Zusammenfassung 

Diese Arbeit befasst sich mit der Behandlung von internationalen Funktions-

verlagerungen im harmonisierten Steuerrecht der Schweiz. Im Sinne einer 

ganzheitlichen Betrachtung werden dabei sowohl Funktionsverlagerungen im 

Konzernverhältnis als auch solche innerhalb des gleichen Rechtssubjekts (Ein-

heitsunternehmen) gewürdigt. 

Zu diesem Zweck werden im ersten Teil der Arbeit die relevanten Bestimmun-

gen des harmonisierten Steuerrechts zu internationalen Funktionsverlagerun-

gen dargestellt. Dabei befasst sich die Arbeit zunächst mit der steuerlichen Er-

fassung von internationalen Funktionsverlagerungen im Konzernverhältnis im 

Anwendungsbereich von Art. 58 Abs. 1 und Art. 60 lit. a DBG. Danach erfolgt 

dasselbe für internationale Funktionsverlagerungen innerhalb von Einheitsun-

ternehmen im Anwendungsbereich von Art. 61a und 61b DBG, wobei diese 

neuen Bestimmungen zur Aufdeckung stiller Reserven ausführlich behandelt 

werden. Daraufhin folgt eine Untersuchung der Schranken des staatsvertragli-

chen Rechts im Hinblick auf die vorgängig betrachteten unilateralen Bestim-

mungen des harmonisierten Steuerrechts. 

Der zweite Teil der Arbeit leitet eine Definition für den Funktionsbegriff im 

harmonisierten Steuerrecht her und erläutert deren einzelne Elemente. An-

schliessend werden die verschiedenen Arten von Funktionen behandelt und es 

wird untersucht, wie Funktionen im Unternehmen zuzuordnen sind. Aufbauend 

auf diesen Erkenntnissen werden in der Arbeit verschiedene Verlagerungsfor-

men dargestellt, Sonderfälle untersucht und es folgt eine Negativabgrenzung 

der Funktionsverlagerung zu anderen Geschäftsvorfällen. 

Der dritte und letzte Teil der Arbeit stellt detailliert die fremdvergleichskon-

forme Entschädigungspflicht bei internationalen Funktionsverlagerungen dar. 

Zunächst werden hierfür die Grundlagen des schweizerischen Steuerrechts zu 

Verrechnungspreisen erarbeitet. Daraufhin wird dargestellt, wie Funktionsver-

lagerungen sachgerecht abgegrenzt werden, unter Berücksichtigung von realis-

tischen Alternativen. Zum Schluss wird ausgeführt, wie Funktionsverlagerun-

gen als Übertragung von etwas Werthaltigem bewertet werden können und 

welche Schadenersatzansprüche wegen Auflösung oder wesentlicher Neuver-

handlung bestehender Vereinbarungen aufgrund von Funktionsverlagerungen 

zu berücksichtigen sind. 
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Résumé 

VIII 

Résumé 

Cette thèse porte sur le traitement des transferts internationaux de fonctions 

dans le droit fiscal harmonisé de la Suisse. Dans le cadre d’une approche glo-

bale, elle examine aussi bien les transferts de fonctions au sein d’un groupe que 

ceux au sein d’une même entité juridique (entreprise unitaire). 

À cet effet, la première partie de la thèse présente les dispositions pertinentes 

du droit fiscal harmonisé relatives aux transferts internationaux de fonctions. 

La thèse traite tout d’abord de l’imposition des transferts internationaux de 

fonctions dans le cadre d’un groupe de sociétés dans le champ d’application de 

l’art. 58 al. 1 et de l’art. 60 let. a LIFD. Elle en va de même pour les transferts 

internationaux de fonctions au sein d’entreprises unitaires dans le champ d’ap-

plication des art. 61a et 61b LIFD, ces nouvelles dispositions relatives à la dé-

claration des réserves latentes étant traitées en détail. Ensuite, les limites du 

droit international sont examinées à la lumière des dispositions unilatérales du 

droit fiscal harmonisé examinées précédemment. 

La deuxième partie de la thèse établit une définition de la notion de fonction 

dans le droit fiscal harmonisé et en explique les différents éléments. Ensuite, 

les différents types de fonctions sont traités et la manière dont les fonctions 

sont attribuées dans l’entreprise est examinée. Sur la base de ces connaissances, 

la thèse présente différentes formes de transfert, examine les cas particuliers et 

établit une délimitation négative du transfert de fonctions par rapport à d’autres 

opérations commerciales. 

La troisième et dernière partie de la thèse présente en détail l’obligation d’in-

demnisation conforme au principe de pleine concurrence en cas de transfert 

international de fonctions. Dans un premier temps, les bases du droit fiscal 

suisse relatives aux prix de transfert sont élaborées. Ensuite, il est expliqué 

comment les transferts de fonctions sont délimités de manière appropriée, en 

tenant compte des options réalistes. Enfin, la thèse explique comment les trans-

ferts de fonctions peuvent être évalués en tant que transfert d’un élément de 

valeur et quelles sont les prétentions en dommages-intérêts à prendre en compte 

en raison de la rupture ou de la renégociation substantielle d’accords existants 

en raison des transferts de fonctions. 
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Summary 

IX 

Summary 

This thesis deals with the international transfer of functions under the harmo-

nized tax laws of Switzerland. In terms of a holistic approach, both the transfer 

of functions between related companies as well as the transfer of functions 

within the same legal entity are addressed. 

For this purpose, the relevant provisions of the harmonized tax laws on the 

international transfer of functions are presented in the first part of the thesis. 

The tax treatment of an international transfer of functions between related com-

panies in the scope of article 58 paragraph 1 and article 60 lit. a FTDA is ad-

dressed. Thereafter, the same takes place for an international transfer of func-

tions within the same legal entity in the scope of article 61a and 61b FDTA. 

These new provisions on the disclosure of hidden reserves are discussed in de-

tail. This is followed by an examination of the limitations of double tax treaties 

with respect to the previously considered unilateral provisions of the harmo-

nized tax laws. 

The second part of the thesis derives a definition for the concept of function in 

the harmonized tax laws and discusses its individual elements. Then the differ-

ent types of functions are assessed, and it is examined how functions are to be 

assigned between companies. Based on these findings, various forms of trans-

fers of functions are presented, special cases are examined, and the transfer of 

functions is differentiated from other business transactions. 

The third and final part of the thesis presents in detail the arm’s length remu-

neration in the case of international transfers of functions. First, the basics of 

the harmonized tax laws for the arm’s length remuneration of controlled trans-

actions are presented. It is then shown how transfers of functions are accurately 

delineated, considering the options realistically available to each of the parties. 

Finally, it is shown how a transfer of functions can be evaluated as a transfer 

of something of value and which claims for damages should be considered due 

to the termination or due to a significant renegotiation of existing agreements 

in connection with a transfer of functions. 
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Zivilgesetzbuches (Fünfter Teil: Obligationenrecht) vom 

30. März 1911 (SR 220) 

OW Kanton Obwalden 
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QStV Verordnung des EFD über die Quellensteuer bei der direkten 

Bundessteuer vom 11. April 2018 (SR 642.118.2) 

RI Residual Income 

RS Rundschreiben 

Rz. Randziffer(n) 

S. Seite(n) 

SG Systematische Gesetzessammlung / Kanton St. Gallen 

SH Kanton Schaffhausen 

SIF Staatssekretariat für internationale Finanzfragen 

SJ La Semaine judiciaire (Zeitschrift) 

SO Kanton Solothurn 

sog. sogenannt 

SR Systematische Rechtssammlung des Bundesrechts 

SSK Schweizerische Steuerkonferenz 

ST Schweizer Treuhänder (Zeitschrift) 

StADG Bundesgesetz über die Durchführung von internationalen 

Abkommen im Steuerbereich vom 18. Juni 2021 (SR 672.2) 

STAF Bundesgesetz über die Steuerreform und die AHV-Finanzie-

rung vom 28. September 2018 (BBl 2018 6031 ff.) 

StB Steuerbuch 

StE Der Steuerentscheid, Sammlung aktueller steuerrechtlicher 

Entscheidungen (Zeitschrift) 

StG AG Steuergesetz des Kantons Aargau vom 15. Dezember 1998 

(SG 651.100) 

StG AI Steuergesetz des Kantons Appenzell Innerrhoden vom 

25. April 1999 

(SG 640) 

StG AR Steuergesetz des Kantons Appenzell Ausserrhoden vom 

21. Mai 2000 

(SG 621.11) 
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StG BE Steuergesetz des Kantons Bern vom 21. Mai 2000 

(SG 661.11) 

StG BL Gesetz über die Staats- und Gemeindesteuern des Kantons 

Basel-Landschaft vom 7. Februar 1974 (SG 331) 

StG BS Gesetz über die direkten Steuern des Kantons Basel-Stadt 

vom 12. April 2000 (SG 640.100) 

StG FR Gesetz über die direkten Kantonssteuern des Kantons Frei-

burg (SG 631.1) 

StG GE Gesetz über die Besteuerung juristischer Personen (Loi sur 

l’imposition des personnes morales) des Kantons Genf vom 

22. September 1994 (SG D 5 13) 

StG GL Steuergesetz des Kantons Glarus vom 7. Mai 2000 (SG VI 

C/1/1) 

StG GR Steuergesetz für den Kanton Graubünden vom 8. Juni 1986 

(SG 720) 

StG JU Steuergesetz (Loi d’impôt) des Kantons Jura vom 26. Mai 

1988 (SG 641.11) 

StG LU Steuergesetz des Kantons Luzern vom 22. November 1999 

(SG 620) 

StG NE Gesetz über die direkten Steuern (Loi sur les contributions 

directs) des Kantons Neuenburg vom 21. März 2000 (SG 

631) 

StG NW Steuergesetz des Kantons Nidwalden vom 22. März 2000 

(SG 521.1) 

StG OW Steuergesetz des Kantons Obwalden vom 20. Oktober 1994 

(SG 641.4) 

StG SG Steuergesetz des Kantons St. Gallen vom 9. April 1998 

(SG 811.1) 

StG SH Gesetz über die direkten Steuern des Kantons Schaffhausen 

vom 20. März 2000 (SG 641.100) 

StG SO Gesetz über die Staats- und Gemeindesteuern des Kantons 

Solothurn vom 1. Dezember 1985 (SG 614.11) 

StG SZ Steuergesetz des Kantons Schwyz vom 9. Februar 2000 

(SG 21.10) 
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StG TG Gesetz über die Staats- und Gemeindesteuern des Kantons 

Thurgau vom 14. September 1992 (SG 640.1) 

StG TI Steuergesetz (Legge tributaria) des Kantons Tessin vom 

21. Juni 1994 (SG 640.1) 

StG UR Gesetz über die direkten Steuern im Kanton Uri vom 

26. September 2010 (SG 3.2211) 

StG VD Gesetz über die direkten Kantonssteuern (Loi sur les impôts 

directs cantonaux) des Kantons Waadt vom 4. Juli 2000 

(SG 642.11) 

StG VS Steuergesetz des Kantons Wallis vom 10. März 1976 

(SG 642.1) 

StG ZG Steuergesetz des Kantons Zug vom 25. Mai 2000 (SG 632.1) 

StG ZH Steuergesetz des Kantons Zürich vom 8. Juni 1997 

(SG 631.1) 

StHG Bundesgesetz über die Harmonisierung der direkten Steuern 

der Kantone und Gemeinden vom 14. Dezember 1990 

(SR 642.14) 

StRG Steuerrekursgericht 

StRK Steuerrekurskommission 

SV17 Steuervorlage 17 

SW Substanzwert 

SZ Kanton Schwyz 

TG Kanton Thurgau 

TI Kanton Tessin 

TMTPR Tax Management, Transfer Pricing Report (Zeitschrift) 

TNMM Transaktionsbezogene Nettomargenmethode (Transactional 

Net Margin Method) 

UNO United Nations Organization (Organisation der Vereinten 

Nationen) 

UR Kanton Uri 

USR III Unternehmenssteuerreform III 

VD Kanton Waadt 
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VegüV Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotier-

ten Aktiengesellschaften vom 20. November 2013 (SR 221.331) 

VGer Verwaltungsgericht 

VRK Wiener Übereinkommen über das Recht der Verträge vom 

23. Mai 1969 (SR 0.111) 

VS Kanton Wallis 

vs. versus 

WTJ World Tax Journal (Zeitschrift) 

z. B. zum Beispiel 

ZBl Schweizerisches Zentralblatt für Staats- und Verwaltungs-

recht (Zeitschrift) 

ZG Kanton Zug 

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907 

(SR 210) 

ZH Kanton Zürich 

Ziff. Ziffer(n) 

zit. zitiert 

ZSR Zeitschrift für Schweizerisches Recht (Zeitschrift) 
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